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Praxishilfe Leitbildentwicklung

Leitbilder beantworten Fragen nach dem Sinn und der Funktion eines Netzwerks, den (internen) Werten, den gemeinsamen Entwicklungszielen, den Spielregeln der Zusammenarbeit und des Führungsstils sowie der Netzwerkkultur. Ihre Entwicklung und Implementierung eröffnet die Chance, ein gemeinsames Verständnis des Netzwerkes und dem zukünftigen Weg der Kooperation zu entwickeln. Im Wesentlichen lassen sich drei Phasen abgrenzen: 
1. Initialisierungsphase des Leitbildes
Mit den Netzwerkpartnern werden die persönlichen und unternehmensspezifischen Leitbilder erarbeitet. Die Ziele der Leitbildentwicklung werden festgelegt.
2. Arbeitsphase
Mit einer Arbeitsgruppe wird der erste Entwurf eines gemeinsamen Leitbilds erarbeitet. Dabei werden die Netzwerkgeschichte, die Leistungen und die Erwartungen der Netzwerkteilnehmer einbezogen. Ebenso werden visionäre Aspekte berücksichtig. Anschließend wird das Ergebnis innerhalb des Netzwerks und mit den Einzelorganisationen diskutiert und konsolidiert.
3. Implementierung
Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe wird entschieden, in welcher Form das Leitbild implementiert wird. Hierzu eignen sich Vorgehensweisen wie die Arbeit in Teams. Hierbei kann ein gemein​sames, die beteiligten Unternehmen übergreifendes Erlebnis der Leitbildimplementierung geschaffen werden. 
Nutzen
Das Ergebnis des Leitbildentwicklungsprojekts in einem Netzwerk ist ein konkretes, schriftlich festgehaltenes, transparentes und für alle verbindliches Leitbild. Das Netzwerk definiert damit, was sein Zweck ist, für wen es da ist und woran die erbrachten Leistungen und Produkte gemessen werden. Das Leitbild wirkt somit identitätsstiftend.

Leitbilder helfen Unternehmensnetzwerken, Klarheit und Transparenz nach innen und außen zu vermitteln, und sich auf das Wesentliche in ihrer Arbeit zu konzentrieren. Folgende Fragen gilt es zu beantworten:

· Wie können wir uns Klarheit über unseren Sinn und Zweck sowie über unser Tun verschaffen?

· Für wen sind wir da? Wie wollen wir mit unseren wichtigsten Anspruchsgruppen umgehen?

· Welche Werte bilden die Grundlage für unser gemeinsames Handelns?

Vorgehensweise

Damit Leitbilder mit Leben gefüllt werden können, müssen sie von den Mitgliedern im Netzwerk akzeptiert werden. Um dies zu erreichen, ist eine möglichst intensive Einbeziehung der Beteilig​ten und Betroffenen in die Leitbildentwicklung zu gewährleisten. Folgende Vorgehensweise kann als Grundlage für einen konkreten Entwicklungsprozess dienen. Im konkreten Fall können – in Abhängigkeit von der konkreten Situation und Befindlichkeit des Netzwerkes – einige Arbeits​phasen entfallen.
1. Vorklärung (Prozessziele, Einverständnis, Teilnahmebereitschaft etc.)

2. Vision entwickeln

3. Gemeinsame Analyse der externen Chancen, Trends und Risken sowie der internen Stärken und Schwächen des Netzwerkes

4. Erarbeitung des Selbstbilds des Netzwerkes

5. Fremdbild von wichtigen Anspruchsgruppen
6. Vision überprüfen, Ziele definieren

7. Leitbildentwurf der Projektgruppe

8. mehrere Feed-back-Schleifen innerhalb des Netzwerks und den beteiligten Personen und Organisationen

9. Endversion

10. konkrete Umsetzungsmaßnahmen
Das Leitbild
· orientiert sich an den individuellen Gegebenheiten des Netzwerks,

· berücksichtigt unterschiedliche Interessen der Netzwerkpartner,

· ist Ergebnis eines möglichst offen geführten Diskussionsprozesses im Netzwerk,

· wird unter ganzheitlichen Aspekten erarbeitet, d.h. es wird nicht nur Wert auf das Ergebnis, sondern auch auf den Prozess gelegt.

Die Vorteile sind

· Motivation für die Arbeit im Netzwerk
· hohe Transparenz und Akzeptanz der Ziele

· Koordination der weiteren Entwicklung
· weniger Fehlentscheidungen
· evtl. Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen
Die Umsetzung

· ist integraler Bestandteil der Leitbildentwicklung
· ist Prüfstein für die Qualität der Ergebnisse und des Prozesses
· beginnt parallel mit der Erarbeitung des Leitbildes im Netzwerk

· führt zu Erfolgserlebnissen und
· zur Steigerung der Motivation aller Partner
Stolpersteine bei der Entwicklung und Einführung von Leitbildern in Netzwerken
Stolpersteine bei der Entwicklung:

· Unternehmensleitbilder werden von einzelnen Netzwerkpartnern vorgegeben
· unzureichende Beteiligung der Netzwerkpartner
· fehlende Akzeptanz des Leitbildes durch die zentralen Akteure
· unrealistische Formulierungen. 

Stolpersteine bei der Einführung:

· fehlende oder unzureichende Moderation und Organisation des Prozesses

· fehlende Maßnahmen der netzwerksinternen und -externen Verbreitung

· fehlende Maßnahmen der internen und externen Information und Aufklärung
Auf Grundlage der bisherigen Überlegungen ist folgende Vorgehensweise sinnvoll: 
Schritt 1: Initialisierung (Phase 1 - 2)

Ausgangsbasis: Die an der Leitbildentwicklung beteiligten Personen verfügen über eine unter​schiedliche Wissensbasis, die Ziele für einen Leitbildentwicklungsprozess sind unklar, die Zu​stimmung für einen Leitbildentwicklungsprozess ist nicht bei allen Partnern vorhanden.
Ziel: ein tragfähiges Fundament für die anstehende Leitbildentwicklung schaffen.
Der erste Schritt bringt alle Beteiligten auf den gleichen Wissensstand bezüglich der Funktion des Leitbilds, den Phasen der Leitbildentwicklung und den Auswirkungen auf Arbeitsprozesse, Orga​nisationsgestaltung, Kommunikation

Schritt 2: Entwurf des Netzwerkleitbildes (Phase 2 - 6)

Ausgangslage: Die an der Leitbildentwicklung beteiligten Personen verfügen über das notwen​dige Wissen bezüglich Leitbildentwicklung, die Ziele für eine Leitbildentwicklung sind geklärt, die einzelnen Partner sind mit der Entwicklung einverstanden.
Ziel: ein effizienter Entwicklungsprozess und die Vermeidung von Prozessblockaden.
Schritt 3: Leitbildentwicklung (Phase 7 - 9)

Ausgangslage: Die beteiligten Partner haben bereits die Grundlage für ein Leitbild erarbeitet.
Ziel: Das Leitbild muss in Zusammenarbeit mit den Einzelorganisationen abgestimmt werden. Zielkonflikte werden aufgedeckt und geklärt. Die Ergebnisse werden aus den vorhandenen (Zwischen-) Ergebnissen abgeleitet, die Kernaussagen des Leitbildes werden einprägsam formuliert und ansprechend gestaltet.

Schritt 4: Leitbildtransfer (Phase 10)

Ausgangslage: Das Leitbild ist durch die Partner und gemeinsam mit den Einzelorganisationen erarbeitet und formuliert worden.

Ziel: Betroffene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lernen das Leitbild und seine Bedeutung kennen und haben Gelegenheit, es mit Bezug auf ihre alltägliche Arbeitssituation zu erproben (Pflichten, Möglichkeiten, Rechte). Ebenso soll im 4. Schritt eine entsprechende Außendarstellung sichergestellt werden.
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